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(57) Die Erfindung betrifft eine mit Einbruchssiche-
rung (21) versehene Zuhaltevorrichtung (12) far ein
Fenster (1), eine Tur oder dergleichen, mit mindestens
einem am beweglichen oder feststehenden Rahmen
(2,3) des Fensters (1) zu montierenden Halteelement
(10) und einem mit diesem in SchlieBstellung in Eingriff
bringbaren, am feststehenden oder beweglichen Rah-
men (3,2) des Fensters (1) zu montierenden Gegenele-
ment (11), wobei durch Gewalteinwirkung eine
Relativbewegung zwischen Halteelement (10) und
Gegenelement (11) derart erfolgt, daB ein dem Halte-
element (10) und dem Gegenelement (11) zugeordne-
ter, die Einbruchssicherung (21) bildender Meldesensor
(29) durch eine in Anspracherichtung (31) erfolgende,
vorzugsweise irreversible Verformung anspricht. Es ist
vorgesehen, daB die Anspracherichtung (31) in einer
parallel oder etwa parallel zur Fensterebene (32) ver-
laufenden Ebene (33) liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine mit Einbruchssiche-
rung versehene Zuhaltevorrichtung fiir ein Fenster, eine
Tar oder dergleichen, mit mindestens einem am beweg-
lichen oder feststehenden Rahmen des Fensters zu
montierenden Halteelement und einem mit diesem in
SchlieBstellung in Eingriff bringbaren, am feststehen-
den oder beweglichen Rahmen des Fensters zu montie-
renden Gegenelement, wobei durch Gewalteinwirkung
eine Relativbewegung zwischen Halteelement und
Gegenelement derart erfolgt, daB ein dem Halteele-
ment oder dem Gegenhalteelement zugeordneter, die
Einbruchssicherung bildender Meldesensor durch eine
in Ansprechrichtung erfolgende irreversible Verformung
anspricht.

[0002] Aus der DE 196 03 679 C1 ist eine alarmaus-
Iésende SchlieBeinrichtung bekannt, bei der im Falle
einer Gewalteinwirkung, beispielsweise bei einem Ein-
bruch, eine Sollbruchstelle der SchlieBeinrichtung irre-
versibel verformt wird, wobei dadurch ein Meldesensor,
insbesondere ein elekirischer Meldesensor, anspricht.
Ist die Sollbruchstelle iberwunden, so folgt ihr -in Off-
nungsrichtung des Fensters, der Tir oder dergleichen-
ein schwerer zu Gberwindendes, mechanisches Hinder-
nis. Diese bekannte SchlieBeinrichtung hat den Nach-
teil, daB fir den Einbrecher eindeutig zu erkennen ist,
wann er die erste Stufe (Solibruchstelle) Uberwunden
hat, denn dieses Uberwinden fihrt dazu, daB sich das
Fenster oder die Tur einen geringen Spalt weit bis zum
Erreichen des starkeren mechanischen Hindernisses
6ffnen 1aBt. Der Einbrecher kann somit deutlich erken-
nen, daB die alarmauslésende Stufe Uberwunden ist
und wird in Kenntnis dieser Alarmauslésung den Ein-
bruchsversuch entweder abbrechen oder seine nachfol-
gende Einbruchsstrategie darauf einstellen.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, eine mit Einbruchssicherung versehene
Zuhaltevorrichtung anzugeben, bei der ein Auslésen
eines Meldesensors nicht von einem Einbrecher oder
dergleichen bei seiner Gewalteinwirkung erfaBt werden
kann.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch
geldst, daB die Anspracherichtung des Meldesensors in
einer parallel oder etwa parallel zur Fensterebene ver-
laufenden Ebene liegt. Erfolgt die Gewalteinwirkung auf
den Fensterfligel und/oder den Blendrahmen des Fen-
sters, so ist fir den Einbrecher stets nur die Zuhaltekraft
zwischen Halteelement und Gegenelement in Off-
nungsrichtung des Fensters oder der Tur oder derglei-
chen spulrbar, nicht jedoch eine stets bei einer
Gewalteinwirkung auch erfolgenden Relativverlagerung
zwischen Halteelement und Gegenelement in einer
Ebene, die parallel oder etwa parallel zur Fensterebene
verlauft. Der Einbrecher wird daher nur die Zuhaltekraft
in Offnungsrichtung spiren und versuchen, diese zu
Uberwinden und nicht wahrnehmen, daB durch seine
Aufhebelversuche der Fensterflligel gegeniber dem
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Fensterrahmen in einer parallel zur Fensterebene ver-
laufenden Ebene leicht verlagert wird. Diese Verlage-
rung kommt beispielsweise durch Torsion des Rahmens
des Fensterfligels und/oder des Blendrahmens
zustande. Durch diese in der Ebene oder etwa in der
Ebene des Fensters erfolgende Verlagerung wird erfin-
dungsgeman der Meldesensor ausgeldst. Die Auslése-
kraft ist gegeniber der vom Einbrecher =zu
Uberwindenden Haltekraft zwischen Halteelement und
Gegenelement wesentlich Kleiner und daher nicht spur-
bar. Die Folge ist, daB3 das Ansprechen des Meldesen-
sors nicht registriert und demzufolge der Einbruch
durch Alarmierung von Sicherheitskraften oder derglei-
chen verhindert und der Tater mit groBer Wahrschein-
lichkeit gefaBt werden kann.

[0005] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB das Halteelement oder das Gegenele-
ment ein SchlieBbolzen ist. Ferner kann es vorteilhaft
sein, wenn das Halteelement oder das Gegenelement
ein Pilzbolzen ist. Die Pilzbolzenausbildung ist deshalb
besonders vorteilhaft, weil ein Ansprechen des Melde-
sensors sogar dann erfolgt, wenn keine Verformung des
beweglichen oder feststehenden Rahmens in einer
Ebene vorliegt, die parallel zur Fensterebene verlauft,
sondern auch bei einer Krafteinwirkung ausschlieBlich
in Offnungsrichtung des Fensters, der Tur oder derglei-
chen, da hierdurch ein Schragstellen des Pilzbolzens
erfolgt, so daB sein verbreiterter Kopf durch die Schrag-
stellung eine Verlagerungsbewegung durchfiihrt, die in
einer Ebene liegt, die parallel oder etwa parallel zur
Fensterebene verlauft. Demzufolge 16st beispielsweise
der Rand des verbreiterten Kopfes des Pilzbolzens
durch irreversible Verformung den Meldesensor aus.
Die irreversible Verformung ist vorzugsweise deshalb
vorgesehen, weil diese Einbruchsspur als versiche-
rungstechnischer Nachweis dienen kann.

[0006] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB das Halteelement oder das Gegenele-
ment ein SchlieBstlck ist. Unter SchlieBstlick ist ein
Bauteil zu verstehen, daB mit einem Bolzen, insbesond-
ere Pilzbolzen und der Bildung einer Zuhaltung zusam-
menwirkt. Bevorzugt kann vorgesehen sein, dafB das
Halteelement oder das Gegenelement eine Profil-
schiene, insbesondere eine U-Profilschiene, ist. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, da das Halteelement
eine C-Profilschiene ist oder eine C-Profilschiene auf-
weist. Ist als mit der C-Profilschiene zusammenwirken-
des Element ein Pilzbolzen vorgesehen, so besteht ein
optimaler Eingriff zwischen Halteelement und Gegen-
element, wodurch beispielsweise auch Aushebelversu-
che verhindert werden, da es nicht méglich ist, den
Pilzbolzen ohne extreme Krafteinwirkung aus der C-
Profilschiene herauszuhebeln.

[0007] Nach einer Weiterbildung der Edfindung ist vor-
gesehen, daB das Halteelement oder Gegenelement an
einer Treibstange befestigt ist. Bevorzugt befindet sich
die Treibstange am beweglichen Rahmen des Fensters,
der Tur oder dergleichen. Die Treibstange a8t sich mit-
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tels eines Handgriffs am Fensterfliigel oder an dem Tar-
flugel betatigen, so daB in Offnungsstellung des
Handgriffs das Halteelement und das Gegenelement
nicht in Eingriff miteinander stehen. Wird der Handgriff
in SchlieBstellung verbracht, so greifen Halteelement
und Gegenelement ineinander, wodurch die SchlieB-
stellung des Fensters, der Tar oder dergleichen gesi-
chert wird.

[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB der Meldesensor an dem oder in dem
SchlieBstlick oder an der oder in der U-Profilschiene
oder C-Profilschiene angeordnet ist. Sofern als mit dem
SchlieBsttick oder mit der Profilschiene zusammenwir-
kendes Element ein Bolzen, insbesondere ein Pilzbol-
zen, verwendet wird, Ubt der Bolzen beziehungsweise
Pilzbolzen bei einer Gewalteinwirkung eine Kraft auf
das SchlieBstlick oder die Profilschiene aus, so daB
sich an dem SchlieBstlick oder der Profilschiene die
irreversible Verformung einstellt, die gleichzeitig zur
Ausldésung des Meldesensors fiihrt.

[0009] Insbesondere kann vorgesehen sein, dafB der
Meldesensor durch Bruch eines Materialbereichs des
SchlieBstticks, der U-Profilschiene oder der C-Profil-
schiene ausgeldst wird. In einem solchen Falle stellt der
Bruch die irreversible Verformung dar.

[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB das SchlieBstlck, die U-Profilschiene
oder die C-Profilschiene einen den Bruch und/oder die
Verformung erméglichenden Hohlraum aufweist. Der
Hohlraum sorgt daftr, daB die an den Hohlraum
angrenzende Wandung mit einer relativ geringen Kraft
irreversibel verformt oder durch Bruch beschadigt wer-
den kann. Der Meldesensor ist daher bevorzugt in dem
Hohlraum und/oder in der an den Hohlraum angrenzen-
den Wandung angeordnet.

[0011] Nach einer bevorzugten Ausflihrungsform der
Erfindung ist vorgesehen, daB der Meldesensor von
einem elektrischen Draht oder einem elektrischen, auf-
gebrachten Leiter gebildet ist. Der Draht wird bevorzugt
bei der Erstellung des Halteelements oder des Gegen-
elements umspritzt, das heif3t, diese Elemente werden
im SpritzguBverfahren hergestellt, wobei der Draht mit
eingeformt wird. Alternativ ist es auch méglich, daB der
Leiter auf das Halteelement oder das Gegenelement
aufgebracht, zum Beispiel aufgedampft oder aufge-
klebt, wird, so daB bei einer Krafteinwirkung auf das
Halteelement oder das Gegenelement der Leiter reift,
ein Meldestromkreis dadurch unterbrochen und auf
diese Art und Weise der Alarm ausgelést wird.

[0012] Es ist vorteilhaft, wenn der Meldesensor im
oder am Boden des SchlieBstlicks oder der U-Profil-
schiene oder der C-Profilschiene angeordnet ist.
Zusétzlich oder alternativ kann vorgesehen sein, wenn
der Meldesensor in mindestens einem oder an minde-
stens einem Endbereich der freien Schenkelenden der
C-Profilschiene angeordnet ist. Unter "freien Schenkel-
enden” ist der Endbereich der C-Profilschiene zu ver-
stehen, der parallel zum Boden, also zur Basis der C-
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Profilschiene, verlauft.

[0013] Die Zeichnungen veranschaulichen die Erfin-
dung anhand von Ausfihrungsbeispielen, und zwar zei-
gen:

eine Ansicht eines Fensters mit teilweise
gebrochen dargestellten Fliigelrahmen,

Figur 1

eine Schnittansicht durch den Falz des Fen-
sters im Bereich einer Zuhaltevorrichtung,

Figur 2

eine in einem benachbarten Bereich zur
Figur 2 liegende Schnittansicht durch den
Falz im Bereich einer Einbruchssicherung,

Figur 3

Figur 4 eine Darstellung gemaB Figur 3, jedoch bei

Gewalteinwirkung,

eine Schnittansicht durch den Falz eines
Fensters mit einer Zuhaltevorrichtung, die
eine Einbruchssicherung aufweist geman
einem weiteren Ausfihrungsbeispiel,

Figur 5

Figur 6 die Darstellung der Figur 5, jedoch bei

Gewalteinwirkung und
Figur 7 eine Draufsicht auf die Zuhaltevorrichtung
geman Figur 5.

[0014] Die Figur 1 zeigt ein Fenster 1, das einen
beweglichen Rahmen 2 und einen feststehenden Rah-
men 3 aufweist. Der bewegliche Rahmen 2 bildet somit
einen Fligelrahmen 4 und der feststehende Rahmen 3
einen Blendrahmen 5. Am Fligelrahmen 4 ist ein Hand-
griff befestigbar (Pfeil 6), mit dem Uber ein Getriebe
Treibstangen des Fligelrahmens 4 verlagerbar sind.
Am oberen Querholm des Flligelrahmens 4 ist eine
Treibstange 7 und am unteren Querholm eine Treib-
stange 8 dargestellt. In fester Position sind im Falz 9 des
Fensters 1 Halteelemente 10 am Blendrahmen 5 mon-
tiert. Die Halteelemente 10 wirken mit Gegenelementen
11 zusammen, die an der Treibstange 7, beziehungs-
weise an der Treibstange 8 befestigt sind. Mittels des
nicht dargestellten Handgriffs ist es daher méglich, die
Gegenelemente 11 in einer parallel zur Ebene des Fen-
sters 1 gelegenen Ebene zu verlagern, so daB sie in
Eingriff oder auBer Eingriff zum zugehérigen Halteele-
ment 10 gelangen. Auf diese Art und-Weise 4Bt sich
das Fenster zum Offnen entsichern beziehungsweise
im geschlossenen Zustand sichern.

[0015] Die Figur 2 zeigt eine Zuhaltevorrichtung 12,
die -gemaB Figur 1- von dem im unteren rechten
Bereich des Fensters 1 angeordneten Halteelement 10
und Gegenelement 11 gebildet ist. Das Halteelement
10 ist als C-Profilschiene 13 ausgebildet, die einen
Boden 14, Seitenschenkel 15 und aufeinander zuge-
richtete freie Endbereiche 16 aufweist, die zwischen
sich einen Langsspalt 17 belassen. Die freien Endberei-
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che 16 verlaufen parallel zum Boden 14.

[0016] Das Gegenelement 11 ist als Pilzbolzen 18
ausgebildet, der einen Schaft 19 sowie einen verbreiter-
ten Kopf 20 aufweist. Es ist erkennbar, daB im gesicher-
ten Zustand des geschlossenen Fensters der
Pilzbolzen 18 in das Innere der C-Profilschiene 13 ein-
greift, derart, daB sein Schaft 19 in den Langsspalt 17
eingreift und daB der Kopf 20 innerhalb der C-Profil-
schiene 13 liegt, wobei der Kopf 20 breiter ist als die
Breite des Langsspalts 17. Die C-Profilschiene 13 und
der Pilzbolzen 18 sind mechanisch sehr stabil ausge-
legt, so daB diese Teile ein schwer zu Gberwindendes
mechanisches Hindernis im Falle eines Einbruchsver-
suchs darstellen.

[0017] Benachbart zur Zuhaltevorrichtung 12 befindet
sich -gemanB Figur 1- eine Einbruchssicherung 21, die -
wie Figur 3 zeigt- grundsétzlich ebenso wie die Zuhalte-
vorrichtung 12 gemaf Figur 2 ausgebildet ist, ndmlich
ebenfalls eine C-Profilschiene 22 am Blendrahmen 5
und einen Pilzbolzen 23 am Flugelrahmen 4 aufweist.
Die C-Profilschiene 22 weist einen Boden 24, Seiten-
schenkel 25 sowie freie Endbereiche 26 auf. Die Seiten-
schenkel 25 und auch die freien Endbereiche 26 sind
mit Hohlrdumen 27 versehen, in denen elekirische
Drahte 28 schlaufenférmig angeordnet sind. Die Drahte
28 kénnen alternativ jedoch auch in an die Hohlrdume
27 angrenzenden Wandungsbereichen angeordnet
sein. Insbesondere ist es mdglich, bei der Herstellung
der C-Profilschiene die Drahte 28 im SpritzguBverfah-
ren mit einzuspritzen. Aufgrund der Hohlraume 27 sind
mechanisch nachgiebige Bereiche ausgebildet, die eine
Materialverformung erleichtern und "steuern”. Die elek-
trischen Drahte 28 bilden einen Meldesensor 29, wobei
die Drahte 28 Uber nicht dargestellte elekirische Lei-
tungsverbindungen bis zu einer Meldeelektronik einer
Alarmanlage gefihrt sind (nicht dargestellt).

[0018] Die Figur 4 verdeutlicht einen Einbruchsver-
such, bei dem mittels Gewaltanwendung das Fenster 1
aufgehebelt wird. Hierdurch kommt es zu Verformungen
von Blendrahmen 5 und/oder Fliigelrahmen 4, ins-
besondere zu Torsionskraften, die auf die Rahmen 2,3
des Fensters 1 wirken. Die Folge ist, daB die Zuhalte-
vorrichtung 12 in Abhangigkeit von der GroBe der Kraft
der Gewalteinwirkung Verformungen, insbesondere
irreversiblen Verformungen unterliegt, jedoch derart sta-
bil ist, daB es nicht zu einem HerausreiBen des Pilzbol-
zens 18 aus der C-Profilschiene 13 kommt (Figur 2).
Die Verformungen finden ebenfalls im Bereich der Ein-
bruchssicherung 21 statt, wodurch sich ein in der Figur
4 gestrichelt gezeichnetes Schragstellen des Pilzbol-
zens 23 ergibt. Dieses Schragstellen fihrt dazu, daB
beispielsweise der linke Randbereich des Kopfes des
Pilzbolzens 23 den linken freien Endbereich 26 der C-
Profilschiene 22 derart irreversibel verformt, dafB der
dort verlegte elekirische Draht 28 bricht. Es ist aufgrund
des Hohlraums 27 auch méglich, daB der Randbereich
des Kopfes des Pilzbolzens 23 in den Hohlraum 27 ein-
bricht und dabei den Draht 28 durchtrennt. Das Durch-
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trennen des Drahtes 28 wird von der Meldeelektronik
registriert, die Alarm auslést.

[0019] Die Auslésung des Alarms wird vom Einbre-
cher nicht bemerkt, da dieser permanent gegen die
Zuhaltekraft der Zuhaltevorrichtung 12 anarbeitet,
wobei er fiir jeden Verformungsversuch wieder die volle
Kraft aufwenden muB, so daB er das Ansprechen des
Meldesensors 29 nicht spirt. Dadurch, daB durch
Schragstellen des Pilzbolzens 23 und somit durch
Anheben seines Kopfes eine Auslésekraft auf den Mel-
desensor 29 ausgelbt wird, die in einer parallel zur
Fensterebene verlaufenden Ebene liegt, ergibt sich eine
Anspracherichtung des Meldesensors 29, die in dieser
Ebene liegt. Die Krafteinwirkung auf den Sensor ist in
der Figur 4 mit Pfeil 30 dargestellt. Der Pfeil 30 repra-
sentiert ebenfalls die Anspracherichtung 31 des Melde-
sensors 29. Ferner ist in die Figur 4 die Fensterebene
32 eingetragen und die Ebene 33, die parallel zur Fen-
sterebene 32 verlauft und in der der Pfeil 30 und daher
auch die Anspracherichtung 31 liegt.

[0020] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, daB die
Hoéhe des Kopfes des Pilzbolzens 18 kleiner ist als die
des Pilzbolzens 23, so daB bei der krafteabfangenden
Zuhaltevorrichtung 12 mehr Spiel besteht und bei einer
Gewaltanwendung der Meldesensor 29 sicher auslost.

[0021] Die Figur 5 verkérpert ein anderes Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung, bei dem die Zuhaltevor-
richtung 12 und die Einbruchssicherung 21 als
gemeinsames Bauteil 34 ausgebildet ist. Grundséatzlich
liegt eine Ausbildung ebenso wie bei der Zuhaltevorrich-
tung 12 der Figur 2 vor, wobei jedoch im Boden 14 der
C-Profilschiene 13 ein Hohlraum 27 ausgebildet ist und
sich in dem an den Hohlraum 27 angrenzenden Wan-
dungsbereich oder in dem Hohlraum 27 ein schlaufen-
formiger Draht 28 befindet. Das Gegenelement 11 ist
wiederum als Pilzbolzen 18 ausgebildet. Erfolgt -geman
Figur 6- eine Krafteinwirkung auf das Fenster 1, so
kommt es wieder zu einem Schragstellen des Pilzbol-
zens 18 mit der Folge, daB dessen Kopf in den Hohl-
raum 27 des Bodens 14 der C-Profilschiene 13 einbricht
und dort den Draht 28 durchtrennt, so daB3 es zur Alarm-
auslésung kommt. Auch hier liegt beim Meldesensor 29
eine Anspracherichtung 31 vor, die in einer Ebene 33
liegt, die parallel zur Fensterebene 32 verlauft.

[0022] Die Figur 7 zeigt eine Draufsicht auf die C-Pro-
filschiene 13 der Figur 5. Erkennbar sind die freien End-
bereiche 16 und der Boden 14 der C-Profilschiene 13,
in die von rechts nach links (Pfeil 35) der Pilzbolzen 18
(nicht dargestellt) einfahren kann. Der Boden 14
erstreckt sich weit tiber den profilierten Bereich des Hal-
teelements 10 hinaus, und weist eine Befestigungsboh-
rung 36 auf. Eine weitere Befestigungsbohrung 37 istim
profilierten Bereich vorgesehen. Die Befestigungsboh-
rungen 36 und 37 dienen der Aufnahme von Befesti-
gungsmitteln (nicht dargestelll) zum Festlegen des
Halteelementes 10 am Blendrahmen 5 des Fensters 1.
[0023] Nach einem nicht dargestellten Ausfihrungs-
beispiel der Efindung ist es auch méglich, daB der Pilz-
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bolzen mit dem Flugelrahmen fest verschraubt ist, das
heiBt, er kann nicht mit einer Treibstange verlagert wer-
den. Das SchlieBstlck, das als C-Profilschiene ausge-
bildet ist und der Einbruchssicherung 21 gemas Figur 3
entspricht befindet sich dann in einer gegenlber der
Figur 3 um 90° verdrehten Anordnung im Falz 9 des
Fensters, derart, daB der Pilzbolzen beim &ffnen bezie-
hungsweise SchlieBen des Fensters aus der C-Profil-
schiene herausfahrt beziehungsweise in sie einfahrt.
Eine derartige Ausgestaltung 148t sich insbesondere bei
Nachristungsarbeiten eines bereits bestehenden Fen-
sters mit geringem Aufwand installieren. Das Fenster
wird mechanisch durch die bereits vorhandene Zuhalte-
vorrichtung gesichert.

[0024] Die Erfindung basiert auf dem Prinzip, dafB
durch Gewalteinwendung eine Torsion des Fliigelrah-
mens aufiritt, so daB der Pilzbolzen im verriegelten
Zustand des Fensters Kippbewegungen im SchlieB-
stlck, also in der C-Profilschiene, unterliegt. Hierdurch
wird der Boden oder der obere Bereich des SchlieB-
sticks irreversibel verformt oder ausgebrochen,
wodurch ein elektrischer Draht oder dergleichen durch-
trennt und damit der Alarm ausgeldst wird. Um das
SchlieBstlick zusammen mit dem Pilzbolzen auszubre-
chen, reicht es nicht aus, den Widerstand des Melde-
sensors zu Uberwinden, sondern es muB gleichzeitig
die Kraft fur die Torsion des Flligelrahmens aufgebracht
werden. Da die flr die Torsion erforderliche Kraft um ein
Vielfaches groBer ist, als fir das Ausbrechen bezie-
hungsweise Verformen des alarmauslésenden SchlieB3-
stiickes, wird der Einbrecher die Auslésung des Alarms
nicht bemerken. Nach dem Auslésen des Alarms besitzt
der Pilzbolzens des haltenden SchlieBstiicks in Off-
nungs- beziehungsweise SchlieBrichtung des Fensters
weiterhin das gleiche Spiel, so daB der Einbrecher kei-
nen Unterschied zwischen einem Fenster feststellen
kann, bei dem er bereits den Alarm ausgeldst hat und
einem Fenster, bei dem der Alarm noch nicht ausgelést
ist.

Patentanspriiche

1. Mit Einbruchssicherung versehene Zuhaltevorrich-
tung far ein Fenster, eine Tur oder dergleichen, mit
mindestens einem am beweglichen oder festste-
henden Rahmen des Fensters zu montierenden
Halteelement und einem mit diesem in SchlieBstel-
lung in Eingriff bringbaren, am feststehenden oder
beweglichen Rahmen des Fensters zu montieren-
den Gegenelement, wobei durch Gewalteinwirkung
eine Relativbewegung zwischen Halteelement und
Gegenelement derart erfolgt, daB ein dem Halte-
element und dem Gegenelement zugeordneter, die
Einbruchssicherung bildender Meldesensor durch
eine in Anspracherichtung erfolgende, vorzugs-
weise irreversible Verformung anspricht, dadurch
gekennzeichnet, daB die Anspracherichtung (31)
in einer parallel oder etwa parallel zur Fenster-
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10.

11.

12

ebene (32) verlaufenden Ebene (33) liegt.

Zuhaltevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB3 das Halteelement (10) oder
das Gegenelement (11) ein SchlieBbolzen ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafi
das Halteelement (10) oder das Gegenelement
(11) ein Pilzbolzen (18, 23) ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafi
das Halteelement (10) oder das Gegenelement
(11) ein SchlieBstick ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
das Halteelement (10) oder das Gegenelement
(11) eine Profilschiene, insbesondere eine U-Profil-
schiene, ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafi
das Halteelement (10) oder das Gegenelement
(11) eine C-Profilschiene (13,22) ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
das Halteelement (10) oder das Gegenelement
(11) an einer Treibstange (7,8) befestigt ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
sich die Treibstange (7,8) am beweglichen Rahmen
(2) befindet.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafi
der Meldesensor (29) an dem oder in dem SchlieB-
stick oder an der oder in der U-Profilschiene oder
C-Prdfilschiene (13,22) angeordnet ist.

Zuhaltevorrichtung nach einen der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Meldesensor (29) durch Bruch eines Materialbe-
reichs des SchlieBstlicks, der U-Profilschiene oder
der C-Profilschiene (13,22) ausgeldst wird.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
das SchlieBstiick, die U-Profilschiene oder die C-
Profilschiene (13,22) einen den Bruch und/oder die
Verformung ermdglichenden Hohlraum (27) auf-
weist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafi
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14.

15.

16.

17.
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der Meldesensor (29) in dem Hohlraum (27)
und/oder an einer an den Hohlraum (27) angren-
zenden Wandung angeordnet ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Meldesensor (29) von einem elektrischen Draht
(28) oder einem elektrischen, aufgebrachten Leiter
gebildet ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Draht (28) bei der SpritzgieBfertigung des Hal-
teelements oder des Gegenelements umspritzt
wird.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Leiter (28) auf das Halteelement (10) oder das
Gegenelement (11) aufgebracht, insbesondere auf-
gedampft oder aufgeklebt, ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Meldesensor (29) im oder am Boden (14) des
SchlieBstlicks oder der U-Profilschiene oder der C-
Profilschiene (13,22) angeordnet ist.

Zuhaltevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
der Meldesensor (29) in mindestens einem oder an
mindestens einen Endbereich (16,26) der freien
Schenkelenden der C-Profilschiene (13,22) ange-
ordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 964 121 A1

U
/ P

9

/]

5
-

_ 4

N—\r\'

[

L

24 12

oA

1
Lo s

\8 10 10

Fig.1




13

10.

Fig.2




EP 0 964 121 A1

7

\28




EP 0 964 121 A1

21

25

23

Fig.4

24,

28

10



EP 0 964 121 A1

| RSN

18
NSO g

B L H// ' 1

15

14
27

28
29

Fig.5

11




N

EP 0 964 121 A1

32

\

/

13

29

28

4

Fig.6

N \
T
BUL
Y

l, 3

__ A

N

. N
INERNER NN

AN

12

34



EP 0 964 121 A1

13



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 0 964 121 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeidung

EP 99 10 9824

6. Marz 1997 (1997-03-06)
* das ganze Dokument =*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.Cl.6)
X DE 39 36 084 A (MATOUSCHEK, ERICH) 1-11,13,| E05B45/08
2. Mai 1991 (1991-05-02) 15,17 E05C9/18
A * das ganze Dokument * 12 E05C9/06
X EP 0 385 206 A (MATOUSCHEK, THOMAS) 1,2,4,9,
5. September 1990 (1990-09-05) 10,13,15
* Spalte 2, Zeile 56 - Spalte 3, Zeile 15;
Abbildung 3 *
A US 4 587 517 A (JOHN G. ENGSTROM; ROBERT A |1,2,4,9,
TILL, JR.) 6. Mai 1986 (1986-05-06) 10,13,15
* das ganze Dokument *
D,A |DE 196 03 679 C (MATOUSCHEK, ERICH) 1-10,13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.6)

E05B

: Aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Recherchenort Abschiu3datum der Recherche Prafer
DEN HAAG 15. September 1999 PEREZ MENDEZ, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angetihrtes Dokument
A :technologischer HINtBrgrund e
O : nichtschriftliche Offenbarung & ' Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

14



EPO FORM P0461

EP 0 964 121 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 99 10 9824

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-03-1997

9728335

15-09-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 3936084 A 02-05-1991 AT 87065 T 15-04-1993
DK 385206 T 12-07-1993
EP 0385206 A 05-09-1990
GR 3007518 T 31-08-1993
EP 385206 A 05-09-1990 DE 3906808 A 21-12-1989
DE 3915068 C 09-08-1990
DE 3936084 A 02-05-1991
AT 87065 T 15-04-1993
DK 385206 T 12-07-1993
GR 3007518 T 31-08-1993
EP 0396869 A 14-11-1990
us 5049704 A 17-09-1991
US 4587517 A 06-05-1986 KEINE
DE 19603679 C WO A 07-08-1997

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

